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2. Rationalisierung auch im adm Bereich des Rf
bietet sich in der raschen Entwicklung der
Arbeiten mit dem Computer an. Hier beste-
hen sicher Möglichkeiten durch koordiniertes
Vorgehen OKK-Zentralvorstand-Sektionen,
Kurse für die Möglichkeiten des Einsatzes des

Personal-Computers im adm Bereich des

Qm/Rf zu prüfen und durchzuführen. «Man
muss mit der ZezY gehen, sonst muss man mit
der Zeit gz?/zezz/»

Ziel aller dieser hier geschilderten, unvollstän-
digen Möglichkeiten zur Verhinderung der sich
anbahnenden, negativen Entwicklungstenden-
zen in der ausserdienstlichen Tätigkeit der Sek-

tionen, sollten darin liegen, die neuen und bis-
herigen Mitglieder wieder vermehrt zur aktiven
Tätigkeit anzuspornen. «Es geht nicht sagen
alle, bis einer kommt und es tut!»

06em/z /•'. Banger, Os/ez-wzzzzz/z'gezz

Verschwindet der Landsturm?

EMD will Bestandeslücken der Armee schliessen

Uterz/e« z/z'e /cowwezzz/ezz ß«7a«z/espro6/zw e z/cr Sc/zw/zer Armee z/zzz/zzrz/z ge/ösY, to ezrze z/er z/rez

//eeresWzmezz zzègesc/zzz$7 wzrz/? D/eve Lösungsmog/zc/z/cezY .sYe/zZ Oj/fenszc/zf/zc/z zw forz/ergrzzzzz/ ez'zzes

Mzzssnzz/zwe/czzZa/oges z/es Pz'z/ge/zosszsc/ze/z A/z'/zYzzrz/epzzrtemezzZes (EMD). Zzzr Dezzr/zezYzzzzg 7«' Pro-
i/ems /zzzt es ezrze Przz/'eÄYtommzssz'o/z /zeazz/ZragZ.

Wie der Informationsdienst des EMD in einer
Verlautbarung schrieb, wird die geschaffene
Projektkommission unter der Leitung von Divi-
sionär Paul Rast, Unterstabschef Planung, in
Zusammenarbeit mit den Kantonen Massnah-
men prüfen, um die sich abzeichnenden Bestan-
desprobleme in den kommenden Jahren auf-
zufangen. Waren es 1980 noch 37'400 Rekruten,
so sollen es im Jahre 2000 nur noch etwa 30'000
Rekruten sein. Als eine Lösungsmöglichkeit
wird vor allem an eine Unterteilung der Armee

in zwei Heeresklassen (Auszug, Landwehr)
gedacht, mit einer entsprechenden Anhebung
des Auszugsalters um drei bis vier Jahre. Die
Gesamtdienstdauer bliebe jedoch unverändert.

Das würde bedeuten, dass Landwehr und Land-
stürm in einer Heeresklasse zusammengelegt
würden, die nur noch Landwehr hiesse. Eine all-
fällige Änderung der Militärorganisation soll
voraussichtlich 1992 dem Parlament unterbrei-
tet und 1994 in Kraft gesetzt werden.

Fachtip des Monats

Ziffer 122 des Verwaltungsreglementes

Die nähere Interpretation dieser Ziffer ergibt,
dass Lieferanten, welche nicht am Unterkunfts-
ort oder in der näheren Umgebung ihr Domizil
haben, aus diesem Grund Frachtkosten berech-
nen.

Da keine Militärfrachtbriefe abgegeben werden
dürfen, sind die berechtigten Frachtkosten zula-

sten der Dienstkasse wz7 ße/ajtzzzzg z/es kezp/7e-
gzzzzgs/zz-ez/zYes zu bezahlen.

Somit ist die Konkurrenzfähigkeit und Chan-
cengleichheit des örtlichen Gewerbes mit aus-
wärtigen Grosslieferanten gewährleistet und die
Frachtkosten werden nicht einem unlimitierten
Kredit belastet.
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